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Die Beziehungen zwischen Polen und Deutschland sind bis heute 
tief geprägt von den Verbrechen des nationalsozialistischen 
Deutschlands. Dabei bestehen erhebliche Unterschiede in den 
Entwicklungen der Erinnerungskultur. Dies gilt insbesondere 
mit Blick auf die jahrzehntelange Teilung Europas nach dem 
Krieg, die auch in der DDR und der Bundesrepublik Deutschland 
zu unterschiedlichen Perspektiven und Narrativen führte. Bis 
in die 1970er-Jahre hinein gab es keinen nennenswerten Aus-
tausch zwischen den sozialistischen Nachbarstaaten. 

Erst die polnische Oppositionsbewegung der 1980er-Jahre beein-
flusste die DDR-Bürgerrechtsbewegung nachhaltig. Auch nach 
der Normalisierung der bilateralen Beziehungen und der Ver-
ständigung zwischen Polen und dem vereinten Deutschland seit 
1990 bleiben bis heute viele Fragen im öffentlichen und gesell-
schaftlichen Diskurs virulent: Wie wird 80 Jahre nach Kriegs-
ende in beiden Ländern an die NS-Verbrechen in Polen erinnert? 
Teilen Polen und Deutsche die Erinnerungen? Wie kann eine 
gemeinsame europäische Erinnerungskultur aussehen? Wie 
schauen junge Menschen aus beiden Ländern heute auf die 
Beziehungen? 

Dieses Veranstaltung wird gefördert mit Mitteln der 
Berliner Landeszentrale für politische Bildung.  
Die Teilnahme ist kostenfrei. Um Anmeldung wird 
gebeten, Frau Elfie Froese: froesedpgb@gmail.com 
oder unter 0170 207 5297 
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